
G E M E I N D E B R I E F
DE R  K I R C H E N G E M E I N D E N

KAM M E R F O R S T  –  OP P E R S H AU S E N

LAN G U L A /  HE Y E R O D E

MÄRZ – MAI 2019

Es ist keiner wie du,
und ist kein Gott außer dir.

2. Samuel 7.22
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Ich glaube an die Höhere Macht, die, die Welt erschaffen hat, die die Menschheit



3

GEMEINDELEBEN

Kinderkreis 
(jeweils 16.00 Uhr)

Langula  
Mo, 11. + 25. März
Mo, 8. + 29. April
Mo, 20. Mai

Vorkonfirmanden 
(jeweils 16.30 Uhr)

Mi, 13. + 27. März
Mi, 17. April
Mi, 8. + 22. Mai

Konfirmanden
(jeweils 16.30 Uhr)

Mi, 6. + 20. März
Mi, 3. April
Fr, 5. - So, 7. April Konfi-Abschlußfahrt

Wegen der Vorbereitungen des 
Vorstellungsgottesdienstes kann es zu 
zusätzlichen Terminen kommen. Bitte 
die Absprachen beachten.

Frauenhilfe

Kammerforst  (jeweils 14.00 Uhr)

Di, 5. März
Di, 2. April
Di, 7. Mai

Langula  (jeweils 15.00 Uhr)

Di, 12. + 26. März
Di, 16. + 30. April
Di, 14. + 28. Mai

Oppershausen (jeweils 14.00 Uhr)

Do, 7. + 21. März
Do, 4. + 25. April
Do, 9. + 23. Mai

Treffpunkt Glauben
(jeweils 19.00 Uhr im 
Pfarrhaus Langula)

Mi, 12. März
Mi, 17. April
Mi, 15. Mai

Auf Wunsch der Teilnehmer der ersten
Sitzung  wurde  vereinbart,  diesen  Kurs
zur gemeinsamen Lektüre der  Bibel  zu
nutzen. Der zu behandelnde Text ist je-
weils  der  Predigttext  des  folgenden
Sonntags  und  wird  den  Interessenten
vorab zugesandt.
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Tag der offenen Tür im Kindergarten 'St. Andreas'
Am Sonntag, dem 16. Dezember 2018, feierten wir unseren 3. Tag der offenen
Tür. Im Gottesdienst fuhren 5 kleine Sterne aus der Milchstraße herab zur Erde,
um die Menschen glücklich zu machen und Wünsche zu erfüllen. Sie brachten
Licht  und  Wärme  in  die  Häuser,  sie  wandelten  das  Böse  in  das  Gute,
beschenkten Arme und halfen kranken Menschen.

Auch für die Kinder und das Team des Kindergartens ging ein lang ersehnter
Wunsch in Erfüllung. Hurra, der Innenausbau ist geschafft!

Drei Jahre in denen alle Räume des Hauses umgebaut und modernisiert wurden.
Jetzt können wir es genießen in den schönen neuen Räumen zu spielen, zu to-
ben und viele schöne Dinge gemeinsam erleben, Essen und Schlafen.
Viel haben wir ausgehalten; Baulärm, Staub und auch Rückschläge verkraftet.
Auf diesem Weg möchte ich den pädagogischen Fachkräften, der Wirtschafts-
kraft und dem Hausmeister des Kindergartens noch einmal recht herzlich Danke
sagen für die Ausdauer und den stetigen Einsatz für die Einrichtung.

I h r  s e i d  e i n f a c h  s p i t z e  –  D A N K E !

Ein großes Dankeschön an alle, die uns in dieser Zeit so toll unterstützt haben,
durch zahlreiche großzügige Geld und Sachspenden, durch viele ehrenamtliche
Arbeitseinsätze, für das Mitdenken und Mitgestalten und für den positiven Zu-
spruch der uns immer wieder Kraft gegeben hat durchzuhalten. DANKE! 

Neugierig geworden? 
Dann besucht uns im Evangelischen Kindergarten „Sankt Andreas“! 

Wir freuen uns auf Euch! 
Maritta Fett

BERICHTE  AUS DEN  GEMEINDEN
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S wie Spenden (Teil 1) – 
Oder: Money money money, must be funny,

in the rich man's world

1873  beschließt  der  Stadtrat  in  Prag,
„daß  dem  unschicklichen  Absammeln
in der Kirche ein Riegel vorgeschoben
werde[n muß]. Er erklärt,  daß es eine
Störung  der  Andacht  sei,  wenn  man
den Betenden in der Kirche unter der
Nase  mit  dem  Klingelbeutel  herum-
fuchtelt.“ Kurzerhand  beendet  er  das
Sammeln von Geldern im Gottesdienst. 
Nun  kann  man  über  die  Grenzen  der
Kompetenz  des  Rates  in  dieser  Sache

streiten.  Deutlich  wird  aber eines:  Die
Sache mit dem Geld ist leidig, unange-
nehm und führt nicht selten zu Unver-
ständnis, Streit und ist in vielen Fällen
auch der Grund für den Kirchenaustritt.
Aber  die  Kirchensteuer  schieben  wir
beiseite, auch das ist ein anderes Thema.
Es soll um das gehen, was die Prager so
nachhaltig  störte,  daß  es  dieses  Be-
schlusses bedurfte: das Herumgeben des
Klingelbeutels mitten im Gottesdienst.

FRAU PFARRER , SAGEN  S IE, WIE IST DAS.. .

Kinderbibeltage

Auf den Spuren der Jakob und Esau waren
wir  unterwegs  zu  unseren  2.
Kinderbibeltagen.  Eingeladen  waren  die
Kinder  aus  der  Vogtei,  Kammerforst  und
Felchta.  Am Dienstag,  dem 12.02.2019 war
es so weit. Wir trafen uns im Jugendheim in
Oberdorla  und verbrachten dort  zwei  tolle
Tage  miteinander.  Geschichten  von  Jakob
und  Esau  begleiteten  uns.  Wir  haben  viel

zusammen erlebt, gelacht, gespielt,
gesungen  und  natürlich  gebastelt.
Es waren zwei aufregende Tage und
ich  freue  mich  schon  auf  das
nächste Mal mit Euch.
Ein  Dankeschön  an  meine  beiden
Helferinnen Maya  und Kira,   und
auch  an  die  fleißigen  Kuchen-
bäckerinnen. Euer Torsten
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Ausschnitt eines Marienaltars,
Mariae Sterbestunde, Schnitzerei, 14. Jh., 
The Cloister, New York

Geld stinkt nicht? Stimmt! Und auf diesem
Altarrelief  verwandelt  sich  das  mitge-
brachte  Opfer  in  einen Wohlgeruch,  der
Leid  lindern  und  die  Seele  beruhigen
kann. Freilich, hierbei handelt es sich um
kostbaren Weihrauch, der angepustet wer-
den  muß,  um  weiter  zu  brennen.  Doch
auch  unsere  Bereitschaft  zum  Teilen
braucht  hin  und  wieder  einen  frischen
Wind,  der die  Glut  der (Nächsten-)Liebe
und des  Glaubens neu entfacht.  Eine ge-
teilte  Gabe  verwandelt  sich  so  in  einen
Wohlgeruch vor dem Herrn.

1. Teil: Paulus
Zwei  ganze Kapitel  im 2.  Brief  an die
Korinther widmet Paulus der Frage des
Spendensammelns. Seine Gedanken sind
so dicht und so präzise, daß man sie hier
in  Gänze abdrucken könnte  – und ich
empfehle  die  Lektüre  in  einer  ruhigen
Minute. Wir sehen daraus: Die Kollekte
– das Sammeln von Geld – gehört von
Anfang an zum Wesen der christlichen
Gemeinde dazu.  „Wie ihr in so vielem
reich  seid,  im  Glauben,  […]  in  der
Erkenntnis,  in der Liebe,  so  gebt auch
reichlich … [und zwar] nach dem Maß
dessen, was ihr habt.“ (2. Korinther 8.7+11)
Paulus sammelt, wie wir immer wieder
bei ihm lesen können, für die Christen
in Jerusalem.  Und er  ermutigt  die  Ge-
meinden zu teilen, zu teilen und noch-
mals:  ganz selbstverständlich  zu teilen,
was  sie  haben.  Soziale  Ungleichheit  in

einer  christlichen  Gemeinde  soll  es
nicht geben, auch nicht, weil (aber wo
bestünde hier  noch die Gefahr?),  einer
vielleicht zu viel gibt! Es geht nicht dar-
um „daß  die  andern  gute  Tage  haben
sollen und ihr Not leidet, sondern, daß
es unter euch zu einem Ausgleich kom-
me.  Jetzt  helfe  euer  Überfluß  ihrem
Mangel  ab,  damit  danach  auch  ihr
Überfluß eurem Mangel abhelfe.“ (2 Ko-
rinther 8.13f).
Kurzgefaßt: Vom Teilen ist noch keiner
arm geworden, irgendwann gleicht sich
doch einmal alles aus. Machen wir sol-
che Erfahrungen nicht immer wieder in
unserem Leben? Und dennoch bleibt das
Geld ein so sperriges Thema...
Deswegen in der nächsten Ausgabe: Die
Theorie und heutige Praxis unserer Kol-
lekte.
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Bleiben Sie nun, oder verlassen Sie uns im April?
An dieser Stelle richte ich mich nun einmal persönlich an Sie. Diese Frage wird
mir seit einiger Zeit gestellt. Ja, Sie haben recht, die sogenannte Entsendungszeit,
die mich für drei Jahre in Ihre Gemeinden führte, endet am 31. März. Doch ab
dem 1. April beginnt aber nicht gleich etwas Neues. Für Sie, für uns in diesem
Gemeindebereich ändert sich erst einmal nichts, denn ich bleibe weiterhin Pfar-
rerin Ihrer Kirchengemeinden. Die kirchenrechtlichen Details erkläre ich Ihnen
gern an anderer Stelle. Wichtig für mich ist, daß mir die Landeskirche nach die-
sen ersten drei Amtsjahren die Möglichkeit einräumt, mich nun frei und unein-
geschränkt auf jede Stelle zu bewerben.
Ich bin gern hier Pfarrerin und sehe keinen äußeren Grund, warum es mich hier
wegziehen sollte – schaue ich allein auf die Pfarrstelle und Sie als Gemeinde. Na-
türlich wissen Sie, daß bei der Stellenauswahl auch immer persönliche Gründe
eine Rolle spielen, und so wird sich zeigen, ob ich hier weiterhin glücklich und
ausgeglichen leben und dienen kann, so, daß es zum Wohle aller ist.
Aber bis Sie etwas Gegenteiliges von mir hören (und das wird, sollte es so sein,
sehr rechtzeitig bekannt gegeben), bleibt erst einmal alles wie geplant: Unsere
Gottesdienste, Ihre Hochzeiten, Taufen, Kreise und Gruppen.      Ihre Pfn. S. Kersten

Tenöre 4 You am 15. März 2019

Es  gibt  immer  noch  Karten  für  das  erste  große
Konzertereignis  in  diesem  Jahr  in  unserer  Region.
Lassen  Sie  sich  entführen  von  den  mitreißenden
Melodien,  die  diese  zwei  stimmgewaltigen  Tenöre  in
ihrem Repertoire haben – und in die Kirche St. Andreas
in Kammerforst tragen.
Gönnen  Sie  sich  einen  Abend  stimmungsvoller
Kombination von Licht und Klang im Kirchenraum. Noch gibt es Karten! 
Für  19.50€  im  Vorverkauf  erhältlich  im  Pfarrbüro  Langula,  bei  Frau  Istel  /
Kammerforst oder im Lotto-Laden / Oberdorla.

VORSCHAU

FRAU  PFARRER ,  SAGEN  S IE,  WIE IST DAS...
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Die Konfirmanden 2019
und eine echt besondere Idee

Nur noch wenige Wochen sind es  bis
zur  Konfirmation  der  zehn  jungen
Menschen.  Zwei  Jahre  gemeinsamer
Konfirmandenzeit liegen hinter Debora
Stollberg  aus  Oppershausen,  Annabell
Hartung, Maya Paul, Tim Fleischmann
und Jannik Zgoll aus Langula sowie Pa-
tricia  Hanl,  Emilian  Amthor,  Felix
Breitschuh,  Simon  Gössel,  Marc  und
Marcel Mayfarth aus Kammerforst.

Viel haben wir zusammen bedacht und
voneinander  gelernt,  manchmal  war
konzentriertes  Arbeiten  gut  möglich,
und manchmal brauchte es einfach Zeit
zum Durchdrehen. Wie tief die Gedan-
ken sind, die sich die jungen Menschen
machen,  zeigt  die  Auswahl  an  Glau-
bensbekenntnissen, die in diesem Heft
vorne abgedruckt sind.

Nun steht der Gottesdienst an, in dem
sich  die  Konfirmanden  der  Gemeinde
vorstellen. Dies wird in diesem Jahr et-
was  anders  sein.  Die  Gruppe  wählte
sich Jesu Passion und Auferstehung als
Thema und wird  nicht,  wie sonst  üb-
lich, am Palmsonntag den Gottesdienst
gestalten, sondern die drei hochkirchli-
chen Festtage Gründonnerstag, Karfrei-
tag und Ostersonntag.

Bitte beachten Sie dazu den in diesem
Jahr abweichenden Gottesdienstplan,

denn  den  aus  allen  drei  Orten  des

Pfarrbereiches  kommenden  Konfir-
manden ist es wichtig, auch allen Orte
in  gleicher  Weise  gerecht  zu  werden
und uns  allen  die  Erfahrung  von  Ge-
meinschaft  zu  ermöglichen.  So  findet
Gründonnerstag und Karfreitag jeweils
nur ein Gottesdienst statt. Gottesdienst-
besucher  können  sich  auf  einmalige
und eindrücklich gestaltete Feiern ein-
stellen.

Um allen die Möglichkeit zu geben mit-
zufeiern,  wird es einen Fahrdienst ge-
ben.

G r ü n d o n n e r s t a g :

17.00 Uhr Kammerforst, Kirche

Fahrdienst:  ca.  16.45  Uhr  Langula,
Pfarrhaus, ca. 16.45 Uhr Oppershausen,
Bushaltestelle

K a r f r e i t a g :

15.00 Uhr Oppershausen, Kirche

Fahrdienst: ca. 14.45 Uhr Kammerforst,
Pfarrhaus; ca. 14.45 Uhr Langula, Pfarr-
haus

Hinweis für die Gemeindeglieder
aus Heyerode :

Bitte scheuen Sie sich nicht und melden
Sie sich im Pfarrbüro – wir organisieren
gern eine Möglichkeit, daß Sie die Got-
tesdienste  in  den  anderen  Orten  mit
feiern können!
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Gemeindefahrt nach Quedlinburg

Am 25. Juni wird wieder eine Gemeindefahrt angeboten. Diesmal soll es nach
Quedlinburg gehen, um sich dort den Dom mit Domschatz anzusehen. Zum
Mittagessen kehren wir in der Traditionsbrauerei Lüdde ein, hier wird heute
noch vor Ort Bier  gebraut.  Zudem wird Zeit  sein,  um auf eigene Faust die
wunderschöne  Innenstadt  zu  erkunden.  Anmelden  können  Sie  sich  jetzt
bereits  – die Plätze im Bus und im Museum sind begrenzt.  Die Kosten pro
Person liegen für Eintritt und Busfahrt bei 30,-€, hinzu kommen dann noch die
Kosten für die eigene Verpflegung über den Tag.  Abfahrt  ist  in den Orten
gegen 9.00 Uhr, und zurück sind wir spätestens 19.00 Uhr.

Kirchlich bestattet wurden
Kammerforst
Ernst Breitbarth (87), am 22.2.2019 

Langula /  Heyerode
Birgit Kremberg, geb. Koch (62), am 7. Dezember 2018
Gerhardt Knabe (72), am 12. Dezember 2018

Kontaktdaten Pfarramt Kammerforst – Oppershausen – Langula / Heyerode, 
Pfarrbüro: Pfn. Sophie Kersten, Pfarrstr. 2, 99986 Langula 
03601/750827, pfarramt.langula@yahoo.de

Sprechstunde I.d.R. jeden Donnerstag, 17.00-19.00 Uhr. Jeden ersten Donnerstag
im Monat im Pfarrhaus Kammerforst, sonst im Pfarrhaus Langula 
und  nach Vereinbarung. Kurzfristige Änderungen vorbehalten.

Urlaub Vom 8.-11. April 2019 ist das Pfarramt urlaubsbedingt unbesetzt.

Leben wir, 

so leben wir dem
Herrn; 

sterben wir, 

so sterben wir dem
Herrn. 

Darum: 

wir leben oder
sterben, 

so sind wir des
Herrn.

Römerbrief 14.8

FREUD  UND  LEID IN UNSEREN  GEMEINDEN



März: Wendet euer Herz wieder dem Herrn zu, und dient ihm allein. 
                                                                                                    1. Samuel 7.3

Freitag, 1. März
Kollekte: Projekte des WGT

18.00 Uhr Oppershausen, zusammen mit 
Kammerforst                                 Weltgebetstag

Passionszeit                                                                             Liturgische Farbe: Violett

Freitag, 8. März
Kollekte: Projekte des WGT

18.00 Uhr Langula                        Weltgebetstag

Sonnabend, 9. März
Kollekte: Eigene Gemeinde

17.00 Uhr Kammerforst, Passionsandacht

Sonntag, 10. März
Kollekte: Eigene Gemeinde

10.00 Uhr Oppershausen

Sonnabend, 16. März
Kollekte: Generationenprojekte

17.00 Uhr Kammerforst, Passionsandacht

Sonntag, 17. März
Kollekte: Generationenprojekte

10.00 Uhr Langula, mit Taufe

Sonnabend, 23. März
Kollekte: Kirchenkreis

17.00 Uhr Kammerforst, Passionsandacht

Sonntag, 24. März
Kollekte: Kirchenkreis

10.00 Uhr Oppershausen

Sonnabend, 30. März
Kollekte: CVJM

17.00 Uhr Kammerforst, Passionsandacht

Sonntag, 31. März
Kollekte: CVJM

10.00 Uhr Langula

April:  Jesus Christus spricht: Siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der
Welt Ende.                                                             Matthäusevangelium 28.20

Sonnabend, 6. April
Kollekte: Kirchengemeinde

17.00 Uhr Kammerforst, Passionsandacht

Sonntag, 7. April
Kollekte: Kirchengemeinde

10.00 Uhr Oppershausen

Sonnabend, 13. April
Kollekte: Schulgeldsozialfond

17.00 Uhr Kammerforst, Passionsandacht
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UNSERE  GOTTESDIENSTE



Sonntag, 14. April
Kollekte: Schulgeldsozialfond

10.00 Uhr Langula

Donnerstag, 18. April
Kollekte: Partnerschaften der EKM

18.00 Uhr Kammerforst, von und mit den 
Konfirmanden                          Gründonnerstag

Freitag, 19. April
Kollekte: Krankenhaus- und 
Gehörlosenseelsorge

15.00 Uhr Oppershausen, mit Abendmahl, von 
und mit den Konfirmanden

Karfreitag

Osterzeit                                                                                       liturgische Farbe: weiß

Sonntag, 21. April
Kollekte: Telefonseelsorge

6.00 Uhr Kammerforst, Beginn auf dem Friedhof
8.00 Uhr Oppershausen
10.00 Uhr Langula, mit Taufen    Ostersonntag

Sonntag, 28. April
Kollekte: Suchthilfe

10.00 Uhr Langula, mit Taufe
13.00 Uhr Kammerforst, Konfirmation

Mai: Es ist keiner wie du, und ist kein Gott außer dir.              2. Samuel 7.22

Sonntag, 5. Mai
Kollekte: Kunst in Kirchen

13.00 Uhr Kammerforst, Goldene Konfirmation

Sonntag, 12. Mai
Kollekte: Kirchengemeinde

10.00 Uhr Oppershausen
13.00 Uhr Langula, Konfirmation

Sonntag, 19. Mai
Kollekte: Kirchenmusik

14.00 Uhr Langula, Goldene Konfirmation

Sonnabend, 25. Mai
Kollekte: wird von den 
Kindergärten festgelegt und 
abgekündigt

14.00 Uhr Langula, Andacht zum Jahresfest des
Kindergartens 'Unterm Regenbogen'
14.30 Uhr Kammerforst, Andacht zum 
Jahresfest des Kindergartens 'St. Andreas'

Sonntag, 26. Mai
Kollekte: Tansania

10.00 Uhr Kammerforst
14.00 Uhr Oppershausen, Jubelkonfirmation

Donnerstag, 30. Mai
Kollekte: Kirchenkreis

10.00 Uhr Kammerforst, Kirschlehde
Himmelfahrt
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Wenn  Sie  gern  an  einem  Gottesdienst  oder  einer  Veranstaltung  in  einem  anderen  Ort
teilnehmen möchten und eine Mitfahrgelegenheit benötigen (auch im eigenen Ort!), wenden Sie
sich bitte jederzeit an Pfn. Kersten oder ein Mitglied Ihres Kirchenrates.


